
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 08.05.2023 
 
in Oppenheim, Rathaus Oppenheim der , Merianstraße 2 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:30 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Silke Rautenberg Stadtbürgermeisterin und Vorsitzende   
Patricia Mathäs Ausschussmitglied und Schriftführung   
Dr. Volkhart Rudert Ausschussmitglied   
Dr. Heike Schiener Ausschussmitglied   
Andreas Bingenheimer Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Anita Mathäs-Seeger Ausschussmitglied   
Raimund Darmstadt Ausschussmitglied   
Torsten Kram Ausschussmitglied   
Ulrich Jäger Ausschussmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Entschuldigt: 
Dr. Helga Schmadel 1. Beigeordnete   
Susanne Pohl 2. Beigeordnete   
Philipp Schlaak 3. Beigeordneter   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim sind mit der Einladung vom 
28.04.2023 auf Montag, 08.05.2023, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sitzung des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim vom 08.05.2023 

Seite 2 

 

 

Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Sachstand zur ökologischen Ausgleichsfläche am Viehweg 

(Vorlagen-Nummer: 049/2023/0073) 
 

2. Fortführung der Baumkontrollen - Beschlussfassung zur Vergabe 
(Vorlagen-Nummer: 049/2023/0074) 
 

3. Gestaltung Willy-Müller-Kreisel 
 

4. Mitteilungen 
 

5. Anfragen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Sachstand zur ökologischen Ausgleichsfläche am Viehweg 

(Vorlagen-Nummer: 049/2023/0073) 

 
Den Sachstandsbericht zu den Maßnahmen auf der Ausgleichsfläche am Viehweg ist im 
Anhang beigefügt. 
Es handelt sich um die Ausgleichsfläche für das Baugebiet „Stadtrand Ost“. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende begrüßt die mit der Beratung beauftragte Dr. Barbara Geiger und übergibt ihr 
das Wort. Frau Dr. Geiger erläutert den mit den Sitzungsunterlagen zugestellten Pflegebericht.  
 
Tümpel am Viehweg 
 
Da die Firma Wilhelm unseren kleinen Auftrag meist spontan zwischen größeren Aufträgen 
ausführt und im Herbst die Auftragslage groß ist, erscheint es für die Zukunft sinnvoll, das 
weiterhin anstehende Entfernen des Schilfbewuchses und ggf. weitere Vertiefungen des 
Teiches eher in einem trockenen Sommer vornehmen zu lassen. Die Arbeiten könnten mit 
einem kleineren Bagger vorgenommen werden.  

 
Weiterhin besteht die Überlegung, zur Entbuschung des Geländes Ziegen einzusetzen. Frau 
Dr. Geiger empfiehlt die Kontaktaufnahme mit einem Ziegenbesitzer in Dienheim. Aufgrund 
des starken Bewuchses und des damit verbundenen Arbeitsaufwandes ist das Entbuschen 
mit Ehrenamtlichen kaum möglich. Scheidet die Beweidung durch Ziegen aus, muss die 
weitere Entbuschung an eine Firma übergeben werden.  

 
Aktuell hat der Teich einen guten Wasserstand. Es wurden vor wenigen Tagen darin ca. 50 
Molche (überwiegend Kammmolche) gesichtet. Grünfrösche wurden wenige gesichtet. Recht 
viele Knoblauchkröten.  

 
Langfristig gesehen wird es jedoch kaum möglich sein, das Überleben der Tiere dort zu 
sichern, da die Tümpel im Sommer regelmäßig austrocknen. Eine Abdichtung nach unten mit 
z.B. Lehm erscheint schwierig, da der Lehm rissig wird, wenn er austrocknet und es dann 
sehr lange dauert, bis er wieder ausreichend feucht ist, um den Tümpel abzudichten.  
 

 
Krämereck (Eichgraben, Ausgleichsflächen Zauneidechse, Gewässer)  

 
Bei einer Begehung wurden folgende Feststellungen getroffen:  
Eichgraben: Der Eichgraben wird von vielen Anwohnern privat genutzt, u. a. mit einer 
Brücke, damit diese zu ihrem Pool gelangen können. An der Brücke sind Strahler und 
Wildkameras angebracht. Die Strahler leuchten direkt in den Graben hinein. Diese müssen 
entfernt werden. Frau Rautenberg wird das Ordnungsamt bitte, die Demontage zu 
veranlassen.  

 
Im Eichgraben wurden in diesem Frühjahr Vertiefungen gegraben, um das Wasser zu halten. 
Diese wurden teilweise mit Müll und Grünschnitt befüllt. Das Ordnungsamt ist bereits 
informiert.  

 



Sitzung des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim vom 08.05.2023 

Seite 4 

 

 

Teilweise würden Mäuerchen entlang des Grabens gebaut. Auch diese sollten entfernt 
werden.  

 
Im Eichgraben wurden ebenfalls Molche gesichtet. Von dort ist ein Übergang in das 
Gewässer möglich.  

 
Das Gewässer ist kaum begehbar, da alles morastig und zugewachsen ist. In den sieben 
ausgelegten Fallen wurden nur zwei Teichmolche gefunden. Dies ist sehr wenig. Allerdings 
wurde nur der südliche Teil begangen, da aufgrund eines umliegenden Baumes eine 
Begehung des nördlichen Teiles nicht möglich war.  

 
Die Ausgleichsflächen wurden im Winter mit Frau Schäfer (VG) begangen. Der Zustand war 
weitestgehend zufriedenstellend, bis auf die Fläche direkt hinter dem Gewerbegebiet. Diese 
ist sehr vermüllt. Dort sollten sich jedoch die meisten Zauneidechsen aufhalten. Die Fläche 
wurde jedoch, seitdem sie angelegt worden ist, nicht mehr gepflegt. Es müssen dort auch 
wieder Sand- und Holzhaufen eingerichtet werden.  
Es muss gemäht und ein Rückschnitt der Sträucher vorgenommen werden. Die mittlerweile 
eingerichteten Sand- und Holzhaufen liegen schlecht, da sie dauerhaft im Schatten liegen.  
 
Frau Rautenberg erläutert, dass zu Beginn des Jahres die Fläche gemäht und die Sträucher 
geschnitten wurden, auch Holz- und Sandhaufen wurden neu angelegt. Allerdings ist das  
Grün mittlerweile wieder gewachsen.  
 
Bei den anderen Flächen sah es an Ostern gut aus. Die von Frau Geiger empfohlenen 
Holzhaufen sind jedoch nicht eingerichtet worden. Diese können auch nicht mehr 
eingerichtet werden, da keine Sonnenplätze mehr vorhanden sind. Es ist fast alles von 
Brennnesseln überwachsen. Es muss daher dringend gemäht werden.  
 
Frau Rautenberg erläutert, dass dies durch den Bauhof nicht geleistet werden kann, es 
müsste von der VG eine Fachfirma beauftragt werden. Diese soll in dem Gebiet Wege für die 
Eidechsen mähen. Frau Geiger berät, wie dies durchgeführt werden soll.  
Frau Rautenberg fragt bei Frau Schäfer noch mal nach dem Plan, wann welche 
Ausgleichsflächen wie gepflegt werden sollen.  
 
Die Verwaltung wird vom Ausschuss gebeten, Ehrenamtliche zu finden. Die Tätigkeiten 
verlangen jedoch den Einsatz von Freischneidern. Zudem sollte die Person sehr zuverlässig 
sein. Das Mähen sollte über 2 bis 3 Tage zwei Mal im Jahr erfolgen.  
 
Am Ende der Sitzung findet eine Vor-Ort-Begehung durch den Ausschuss statt. 
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2. Fortführung der Baumkontrollen - Beschlussfassung zur Vergabe 
(Vorlagen-Nummer: 049/2023/0074) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Einmal jährlich werden in den Ortsgemeinden und Städten Baumkontrollen durchgeführt. 

Bäume an Straßen, Wegen, Plätzen, kommunale Wohnanlagen, Spielplätzen und 

Sportanlagen, in Grün- und Freizeit- und Erholungsanlagen, auf Friedhöfen, an Kindergärten, 

Kindertagesstätten und Schulen müssen aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht 

regelmäßig auf Verkehrssicherheit überprüft werden. Bäume erfüllen vielfältige Funktionen 

und haben darüber hinaus eine individuelle Entwicklung und Lebenserwartung und 

unterliegen natürlichen, biologischen Prozessen und äußeren Einflüssen. 

 

Entsprechend der Verpflichtung zur Herstellung der Verkehrssicherheit und zum Schutze 

Dritter hat der Eigentümer für einen verkehrssicheren Zustand zu sorgen – regelmäßige 

Baumkontrollen sind erforderlich. Grundlage dazu bildet das Baumkataster. 

 

Aufgrund auslaufender Verträge und der Verpflichtung regelmäßig die Marktsituation auf 

Wirtschaftlichkeit zu überprüfen müssen nunmehr Angebote zur Baumkontrolle für alle 

Ortsgemeinden und Städte eingeholt werden.  

 

Baumkontrollen werden entsprechend der Baumkontrollrichtlinien (Richtlinie für 

Regelkontrollen zur Überprüfung der Verkehrssicherheit von Bäumen nach FLL 

(Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau)) durchgeführt. 

Baumkontrollen können außerdem nur von zertifizierten Baumkontrolleuren durchgeführt 

werden. 

Aus Erfahrung und wirtschaftlichen Gründen wird vorgeschlagen Angebote für einen 

Zeitraum von drei Jahren mit jährlichen Baumkontrollen abwechselnd im belaubten und 

unbelaubten Zustand einzuholen. 

 

Die Kosten für eine Baumkotrolle betrugen 4,11 €/Baum, für eine Ersterfassung 14,28 €/Baum. 
Künftig ist mit Kosten von 6,00 €/Baum für die Baumkotrolle zu rechnen, für eine Ersterfassung 
werden 15,00 €/Baum geschätzt. In der Stadt wurden im vergangenen Jahr 1.056 
Hochstämme kontrolliert. Daraus ergibt sich, dass mit Kosten von ca. 6.336,00 € pro Jahr zu 
rechnen ist. Entsprechende Haushaltsmittel sind ausreichend vorhanden und werden jährlich 
im Haushaltsplan entsprechend bereitgestellt. Die Verwaltung soll ermächtigt werden 
Angebote gemäß Vergaberichtlinien einzuholen und den Auftrag zu erteilen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt/der Stadtrat beschließt die Baumkontrolle an kommunalen 
Hochstämmen für einen Zeitraum von 3 Jahren gemäß den aktuellen Vergaberichtlinien neu 
zu vergeben. Die Verwaltung wird zur Einholung von Angeboten und zur Auftragsvergabe 
der Baumkontrolle ermächtigt. Die Kostenschätzung der Verwaltung beläuft sich auf 
6.336,00 € pro Jahr. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Budget 410 Baumpflege & 

Baumkontrolle 
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 63.387,75 € zur Verfügung. 
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Beratung: 
 
Die Kosten sind gestiegen. Dies ist auch darauf zurückzuführen, dass mittlerweile 80 Bäume 
mehr im Stadtgebiet sind.  
 
Bei der Baumkontrolle wird nur nach Verkehrssicherungspflichten geschaut, also ob lose 
oder marode Äste vorhanden sind. Die Bäume werden dabei nicht fachgerecht (z.B. 
Obstbaumschnitt) geschnitten. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss wie Beschlussvorlage. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, angenommen. 
 
 
 
 
3. Gestaltung Willy-Müller-Kreisel 

 

 
Beratung: 
 
Es hatten sich Sponsoren gefunden, die den Kreisel anlegen wollten, ein Konzept mit 
Weinreben ist im Stadtrat beschlossen worden.  
 
Den Sponsoren ist auf Wunsch ein Aufhebungsvertrag zugesendet worden.  
Nunmehr ist fraglich, was dort getan werden soll. Frau Rautenberg möchte dies gerne in 
professionelle Hände geben, da die Fläche ca. 600 m² beträgt.  
 
Vorgeschlagen wurde eine Firma (Strickler), die auch in Alzey einen Kreisverkehr gestaltet 
hat. Diese hat sich grds. bereits erklärt zu unterstützen, der Stundensatz für eine 
Beratungsleistung beträgt 68 Euro. 
  
Vermutlich kann die Bepflanzung durch das Förderprogramm Stadtgrün gefördert werden. 
Der Antrag wird bei der SGD Süd gestellt. Die Förderung beträgt wohl 80% der förderfähigen 
Kosten. Es soll weiterhin geprüft werden, ob es noch weitere Fördermöglichkeiten gibt. 
 
Herr Jäger erscheint um 20 Uhr zur Sitzung. 
 
Frau Rautenberg rechnet mit 30.000 bis 50.000 Euro für die Anlage des Kreisverkehrs. Die 
Bepflanzung soll insektenfreundlich und pflegearm sein.  
Außerdem soll geschaut werden, ob Sponsoren gefunden werden können.  
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss beschließt, dass der Kreisverkehr naturnah angelegt werden soll und dafür 
Fördermittel vom Kreis beantragt werden sollen.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, angenommen. 
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4. Mitteilungen 
 

 
 
Neupflanzungen Wäldchen: Frau Rupp hat bestätigt, dass die Aufforstung von den 10.000 
Bäumen aus dem vergangenen Jahr sehr gut dasteht.  
 
Neue Forstamtsleitung: Weiterhin gibt es eine neue Forstamtsleiterin. Herr Vogt ist in 
Ruhestand gegangen. Nachfolgerin ist Frau Allmeier.  
 
Tage der Waldpädagogik: Frau Rupp möchte Tage der Waldpädagogik anbieten. Dazu wird 
noch mal Rücksprache gehalten.  
 
Bienenbeet Gautor: Das Bienenbeet am Gautor ist angelegt worden. Die Grundschule ist 
sehr an einer Integration des Beets in den Unterricht interessiert. Es sollen auch noch 
Insektenhotels aufgestellt werden. Dafür werden nochmals Experten zu Rate gezogen. Evtl. 
muss noch eine Stelle mit stabilerem Sand aufgefüllt werden, damit noch Lebensraum für 
bodenbrütende Insekten geschaffen wird.  
 
FÖJ: Im Naturkindergarten wird ab September ein Platz für ein Freiwilliges Ökologisches 
Jahr angeboten.  
 
 
 
 
5. Anfragen 

 

 
Bärlauch-Klau im Wäldchen: Es wurden dieses Jahr Körbeweise Bärlauch im Wäldchen 
abgeerntet. Könnten hier Gegenmaßnahmen ergriffen werden? Frau Rautenberg schlägt vor 
hier eine Pressemitteilung vor der Erntesaison herauszugeben. Es wird darüber gesprochen, 
ob es sich hierbei um ein Naturschutzgebiet handelt. Das ist nach den vorliegenden 
Unterlagen zu verneinen. 
 
Stechmückenbekämpfung in den Gräben um das Kaufland und Krämereck Süd: 
Ausbringung der Mittel durch die Eigentümer der Flächen. Das Mittel wird den Eigentümern 
selbst zur Verfügung gestellt. Frau Rautenberg stimmt sich mit der Verbandsgemeinde ab, 
wie hier vorgegangen werden soll.  
 
Pflegepatenschaften für Grünflächen: Nicht systematisch und vollständig dokumentiert. Es 
wurden im letzten Jahr alle Ehrenamtlichen eingeladen, von denen man wusste. Es gibt auch 
keine Richtlinie, was dort gepflanzt werden darf. Eine Auflistung von Flächen, die gepflegt 
werden sollen, gibt es nicht. Nach dem Aufruf im letzten Jahr gab es ein paar Leute, die sich 
gemeldet haben. Allerdings werden diese nicht jedes Jahr angeschrieben, ob sie sich noch 
um die Flächen kümmern. Ein weiterer Aufruf erscheint erst sinnvoll, wenn man Flächen hat, 
um die sich auch gekümmert werden soll.  
 
Wildschweinschäden: Herr Dr. Rudert hat bei sich im Garten Wildschweine gesichtet. Frau 
Rautenberg erläutert, dass innerhalb des Stadtgebietes die Schweine nicht bejagt werden 
dürfen. Insgesamt ist eine Bejagung derzeit recht schwierig. Weiterhin explodiert die 
Population der Wildschweine aufgrund der guten Bedingungen (warmes Frühjahr, viel 
Futter). Helfen könnte eine Aufklärung, dass die Schweine nicht gefüttert werden sollen. 
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Ablaufrinnen: Wann werden die Querrinnen an der Landskrone instand gesetzt? Frau 
Rautenberg spricht nochmals den Bauhof an, dass die Rinnen an der Landskrone instand 
gesetzt werden müssen.  
 
Der Ausschuss geht um 20.30 Uhr zur Vor-Ort-Begehung. Die Sitzung endet um 21.30 Uhr 
an dem Amphibienteich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Silke Rautenberg Patricia Mathäs 
Stadtbürgermeisterin Ausschussmitglied 

 


